
Transferkonferenz

Förderkennzeichen: 02K15A050



Peggy Niering
Stadt Kassel

Moderation



Susanne Metz
Leiterin des Amts für Landesplanung und Stadtentwicklung

Begrüßung



Dr.-Ing. Michael Große
Projektträger Karlsruhe | Karlsruher Institut für Technologie

Begrüßung



Prof. Dr. Eva Bittner
Universität Hamburg | Koordinatorin des Verbundprojekts 
Civitas Digitalis

Begrüßung



Drei Jahre Civitas Digitalis

Begrüßung

Prof. Dr. Eva Bittner



Das Projekt

Chance: 
Digitalisierung für mehr 
Beteiligungsreichweite 

und -tiefe in der 
Bürger-Partizipation

Gefördert vom Betreut vom

• Analyse und Gestaltung der Dienstleistungssysteme in den Smart Cities 
Hamburg und Kassel

• Aktive Beteiligung der Bürger im Stadtentwicklungsprozess

• Steigerung der Lebens- und Aufenthaltsqualität

Lösungsansatz:
Bürgersensor, 

Innovationslabor und 
Civitas Digitalis 

Plattform

Nutzen: 
Erweiter- und 
übertragbares 
partizipatives 

Wertschöpfungs-
netzwerk für Städte der 

Zukunft

Ziel: 
Zusammenarbeit von 

Zivilgesellschaft, 
Wirtschaft und 
Kommunen für 
gesellschaftlich 
nutzenstiftende 

Innovationen



Gefördert vom Betreut vom

Die Partner



Die Ergebnisse



• Präsentationen und Workshops der Konferenz

• In der ausliegenden Handlungsbroschüre

• In den Publikationen für 
Wissenschaftler und Anwender

• Online unter www.civitas-digitalis.de

• Per Mail an 
civitas-digitalis@informatik.uni-hamburg.de

Vertiefte Projektergebnisse



Jörg Sommer, Berlin Institut für Partizipation

Keynote I:

Trends zur Bürgerbeteiligung









Digitalisierung & Bürgerbeteiligung









Advokativer Think-Tank

Beratung von 
Entscheidern

Integrierte 
Partizipation

Qualitäts
sicherung







Digitalisierung & Bürgerbeteiligung

Chancen | Risiken | Mythen | Erwartungen



Bild: Jesus mit Handy

























Digitalisierung

löst keine der Probleme

unserer Zeit













Bild: Mensch gegen Roboter









Stärken 
digitital 

unterstützter 
ko-kreativer 

Prozesse

Realität

Qualität Quantität

Kreativität









Rolf Lührs, Geschäftsführer von DEMOS

Keynote II:

Einsatz von Künstlicher Intelligenz 

bei Beteiligungsverfahren



CivitasDigitalis

Welche Auswirkungen

hat künstliche Intelligenz

auf die Bürgerbeteiligung?

Rolf Lührs

DEMOS E-Partizipation GmbH

KI & Partizipation



CivitasDigitalis

These 1:

Aufgrund spektakulärer Erfolge 

im Bereich Machine Learning 

wird KI gleichzeitig über- und 

unterschätzt.
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Selbstfahrende Autos Bild-Quelle: Wikipedia.com
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“The typical, traditional, classical 
beliefs of how to play — I’ve come to 
question them a bit.”

Lee Sedol after losing a set of 5 games to AlphaGo

Quelle: A game-changing result, The Economist (19 March 2016)

Bild-Quelle: flickr.com
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These 2:

Fortschritte in der automatischen 

Sprachverarbeitung haben eine 

hohe Relevanz für Partizipation

21/19/2019
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Partizipationsmethoden
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Transformer Language Models

Bild-Quelle: jalammar.github.io
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"Due to concerns about large language models 

being used to generate deceptive, biased, or 

abusive language at scale, we are only releasing a 

much smaller version,” the company [OpenAI] 

said. “We are not releasing the dataset, training 
code, or GPT-2 model weights.”

Quelle: www.independent.co.uk
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Talk to Transformer
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These 3:

KI wird bestehende 

Partizipationsformen verändern 

und neue hervorbringen



CivitasDigitalisFolgen der Urbanisierung

Social Media Analyse:

• Intents

• Sentiments

• Entities

14
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Skalierung durch intelligente Auswertung
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Skalierung durch intelligente Auswertung
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[Schallgutachten, Schallgutachter, Lärmschutzgutachten, 

Schallschutzgutachter, Schallschutzgutachten, 

Lärmgutachten, Beurteilungspegel, Lärmgutachten, 

Lärmgutachter, Schallgutachten, Schallgutachter, 

Lärmschutzgutachten, Schallschutzgutachter, 

Schallschutzgutachten, Schallgutachten, 

Schallschutzgutachten]

[Bauschuttbeimengung, Bauschuttanteilen, Ziegelresten, 

Bauschuttbeimengungen, Bauschuttreste, Bauschuttanteile, 

Bauschuttanteil]
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Skalierung durch intelligente Auswertung
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Skalierung durch intelligente Auswertung
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Kampagnen erkennen



CivitasDigitalis

Büro Berlin
Panoramastraße 1, 10178 Berlin - Mitte

Büro Hamburg
Eifflerstraße 43, 22769 Hamburg - Altona 

Geschäftsführung

Rolf Lührs

Dr. Markus Klima

luehrs@demos-international.com

030 2787 846 - 01

www.demos-international.com



Peggy Niering, Stadt Kassel 

Ass.-Prof. Dr. Christoph Peters, Universität Kassel

Projekt-Insights

Bürgersensor: 

Weck den Herkules in dir!



Ihre fünf Key-Takeaways

1

2

3

Empowerment von unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen ist Gradmesser für die 
Zukunftsfähigkeit und Innovationskraft einer Stadt

Erfolgreiche Entwicklung durch agile, kollaborative Vorgehensweisen und systematischen 

Fokus auf Bürgerinnen und Bürger

Design lebt von multimedialen Elementen und Nutzerzentrierung

4

5

Steigerung der User Experience durch kontinuierliches Monitoring

Sicherstellung einer konstanten Wertschätzung und Anerkennung von bürger-initiierten 

Anliegen durch eine begleitende Öffentlichkeitsarbeit 

Civitas Digitalis • Peggy Niering, Stadt Kassel I Christoph Peters, Universität Kassel • 21. November 2019 3



Ausgangslage und Zielsetzung

Die Stadt als urbaner Lebensraum wird geprägt von einer 

beständigen Dynamisierung und Verdichtung.

205.076 Menschen I 165 Nationen I 23 Stadtteile 

▪ steigende Vielfalt der Lebensverhältnisse, Familienbiografien                                   

und der Altersstrukturen in den Quartieren

-----------------------------------------------------------------

▪ Bevölkerung als Experten ihrer individuellen Lebensverhältnisse

▪ Disparitäten ausgleichen: Menschen zu einer Stimme verhelfen,                                

die sich sonst nicht artikulieren.
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Ausgangslage und Zielsetzung

Status quo Beteiligungsverfahren sind oft auf die Ansprache von 
Interessensvertretern ausgerichtet.

-----------------------------------------------------------------

Fokus Bürgerbeteiligung als kontinuierlichen Prozess gestalten, den 
Stadtverwaltung, Politik und Stadtgesellschaft als lernendes 
System durchlaufen.

-----------------------------------------------------------------

Ziel Themen frühzeitig erkennen und sichtbar machen.
Innovationskraft und Qualität inhaltlicher Auseinandersetzungen 
erhöhen und damit auch die Akzeptanz von (polit.) Entscheidungen.
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Agile und kollaborative Entwicklung
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Agile und kollaborative Entwicklung
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Agile und kollaborative Entwicklung 
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Agile und kollaborative Entwicklung

Civitas Digitalis • Peggy Niering, Stadt Kassel I Christoph Peters, Universität Kassel • 21. November 2019 10



Die Plattform
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Die Plattform
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Einreichungsschritt 1/3 - Kurzbeschreibung



Die Plattform
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Einreichungsschritt 2/3 - Visualisierung



Die Plattform
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Einreichungsschritt 3/3 - Lösungspräsentation



Die Plattform
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Eingaben prüfen



Rund um die Plattform

Über die Plattform wird die Bevölkerung dazu

eingeladen, eigene Projekte sowie Projektideen der

Öffentlichkeit vorzustellen. Im Zwei-Monats-Rhythmus

wird durch Stimmenabgabe ein Gewinner gekürt

(Quorum 100). Die Initiative wird anschließend vom

Oberbürgermeister besucht und erhält die Möglichkeit,

ihr Engagement vorzustellen und es gegenüber einer

breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen.

Civitas Digitalis • Peggy Niering, Stadt Kassel I Christoph Peters, Universität Kassel • 21. November 2019 16

Mitmachen. Abstimmen. Kassel gestalten.

CityCard Kampagne – „Weck den Herkules in dir”
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Gleichberechtigung Transparenz Wertschätzung

▪ Stärkung der gesellschaftlichen Mitverantwortung.

▪ Die Stimmenabgabe und die Festlegung eines Quorums fungieren dabei als Barometer für 

das öffentliche Interesse.

▪ Förderung der Vernetzung innerhalb der Stadtgesellschaft und zu Politik und Verwaltung

Rund um die Plattform
Gesellschaftliche Mitwirkung - Dreischritt
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▪ Je nach Zielsetzung und Anliegen findet eine weiterführende Begleitung der Projekte und Ideen 

durch die Fachämter statt.

Themen der 
Bevölkerung

• Projekte vorschlagen

Meinungsbildung innerhalb der 
Bevölkerung

• über Projekte abstimmen

Anerkennung
• Besuch des 

Oberbürgermeisters

Rund um die Plattform
Gesellschaftliche Mitwirkung - Dreischritt



Rund um die Plattform
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Endgeräte

Desktop: 50,5%, 

Smartphone: 45,1%,

Tablet/Phablet: 4,4% 

Erster Abstimmungszeitraum August und September 2019 | Monitoring der User Experience



Rund um die Plattform
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Erster Abstimmungszeitraum August und September 2019 | Zahlen, Daten, Fakten

2510 Besuche (direkte Zugriffe: 1851, Soziale Netzwerke: 267, Suchmaschinen: 250, Websites: 142) 

4 Minuten ist die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 

4,9 Aktionen pro Besuch (Seitenansichten, Downloads, ausgehende Verweise und interne Suchen) 

11.509 Seitenansichten, 7.305 einmalige Seitenansichten 

383 max. Aktionen pro Besuch 

220 registrierte Benutzerinnen und Benutzer 



Rund um die Plattform
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Erster Abstimmungszeitraum August und September 2019 | Der erste Gewinner



Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
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Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
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Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
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Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
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Begleitende Öffentlichkeitsarbeit

▪ Stetige Berichtserstattung zur Plattform über die Social Media 
Kanäle der Stadt

▪ Stadtverordnete, Ortsbeiräte und Mitarbeiterschaft als 
Multiplikatoren

-----------------------------------------------------------------

▪ Innerhalb der Bevölkerung dauerhaftes Interesse geweckt, sich bei 
Prozessen einzubringen und den gesellschaftlichen Wandel 
proaktiv mitzugestalten.

▪ Für die Bevölkerung als Experten ihres Lebensumfeldes Momente 
der Selbstwirksamkeit geschaffen.



Ihre fünf Key-Takeaways

1

2

3

Empowerment von unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen ist Gradmesser für die 
Zukunftsfähigkeit und Innovationskraft einer Stadt

Erfolgreiche Entwicklung durch agile, kollaborative Vorgehensweisen und systematischen 

Fokus auf Bürgerinnen und Bürger

Design lebt von multimedialen Elementen und Nutzerzentrierung

4

5

Steigerung der User Experience durch kontinuierliches Monitoring

Sicherstellung einer konstanten Wertschätzung und Anerkennung von bürger-initiierten 

Anliegen durch eine begleitende Öffentlichkeitsarbeit 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Peggy.Niering
@kassel.de

Christoph.Peters
@uni-kassel.de
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Daniel Kulus, Freie und Hansestadt Hamburg

Prof. Dr. Eva Bittner, Universität Hamburg

Projekt-Insights

Werkzeuge für digitale Beteiligung:

Chatbot



Ausgangslage

Daniel Kulus Stadtwerkstatt | Prof. Dr. Eva Bittner Universität Hamburg

Beteiligung in Hamburg

• Wachsende Stadt > mind. 100.000 Einwohner 
mehr bis 2040

• Information und Beteiligung wichtiger Baustein 
für Stadtentwicklung

• Planungsprozesse nachvollziehbar und 
transparent machen sowie Potenzielle 
Zielkonflikte offen legen

• Ziel: Akzeptanz erhöhen, bessere, von breiter 

Bürgerschaft getragene Ergebnisse erzielen



Ausgangslage

Digitale Beteiligung in Hamburg

• Textbeiträge verorten

• Bilder, Textdokumente Videos 
hochladen

• Teilen in sozialen Netzwerken

• Beiträge kommentieren und bewerten

• Open Government Data 

• Tools zur Analyse 

Daniel Kulus Stadtwerkstatt | Prof. Dr. Eva Bittner Universität Hamburg



Ausgangslage

Digitale Beteiligung in Hamburg

• Onlinebeteiligungstool seit 2016

• 37 Verfahren 

• >500.000 Seitenzugriffe

• 13.800 Beiträge

• 1.750 Kommentare

• 5.200 Umfrageteilnehmer

Daniel Kulus Stadtwerkstatt | Prof. Dr. Eva Bittner Universität Hamburg

18

13

6

Absender

Fachbehörden

Bezirke

städtische

Unternehmen

7

4

2

6

12

6

Reichweite

Region

Stadt

bezirksübergreifend

Bezirk

Stadtteil

Quartier



Informieren



Informieren



Diskutieren



Ideen sammeln



Herausforderung

Problem: Medienbruch

Daniel Kulus Stadtwerkstatt | Prof. Dr. Eva Bittner Universität Hamburg



Lösungsansätze

Integration von IKT in Bürgerbeteiligungsworkshops – ermöglicht eine
medienbruchfreie Übertragung der gewonnenen Beiträge

Entwicklung eines Leitfadens für Moderatoren solcher E-Partizipations
Workshops unter Einbeziehung theoretischer und praktischer Anforderungen

Daniel Kulus Stadtwerkstatt | Prof. Dr. Eva Bittner Universität Hamburg







Die Meilensteine

Iterative Entwicklungsphasen im Innovationslabor

Pilotierung &

Evaluierung

Artefakte

Prozessdesign 
für IKT-
integrierte 
Workshops

Chatbot-
Designkonzept: 
Mikro- & 
Makroskript 

Chatbot-Prototyp 
zur automatisie-
rten Facilitation 
auf Plattformen

Konzeptuali-

sierung

Daniel Kulus Stadtwerkstatt | Prof. Dr. Eva Bittner Universität Hamburg
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Die Meilensteine

Iterative Entwicklungsphasen im Innovationslabor

Pilotierung &

Evaluierung

Artefakte

Prozessdesign 
für IKT-
integrierte 
Workshops

Chatbot-
Designkonzept: 
Mikro- & 
Makroskript 

Chatbot-Prototyp 
zur automatisie-
rten Facilitation 
auf Plattformen

Konzeptuali-

sierung

Chatbot als 
Workshop-
Facilitator

Daniel Kulus Stadtwerkstatt | Prof. Dr. Eva Bittner Universität Hamburg



Digitaler Beteiligungsassistent
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Einsatz auf Veranstaltungen
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Einsatz auf Veranstaltungen
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Fazit

Chatbots …

• ergänzen die Palette der Partizipationswerkzeuge

• Tragen dazu bei den Medienbruch in Beteiligungsprozessen zu verringern

• ermöglichen natürliche menschliche Gesprächsform im Eingabeprozess

• unterstützen sozio-emotional und aufgabenorientiert

• Tragen dazu bei konsistentes Qualitätsniveau von Beiträgen zu erreichen

• Kann kreative und unkonventionelle Ideen fördern

Daniel Kulus Stadtwerkstatt | Prof. Dr. Eva Bittner Universität Hamburg



Peter Kuhn, fortiss GmbH

Projekt-Insights

Technische Umsetzung





Wir sind das
Forschungsinstitut des
Freistaats Bayern für 

softwareintensive Systeme
und Services.

„
„

28.11.2019 Civitas Digitalis Transferkonferenz | Peter Kuhn111



Technische Plattform

• Bürgersensor

• Innovationsbaukasten

28.11.2019 Civitas Digitalis Transferkonferenz | Peter Kuhn

Projektpartner

Förderung
Förderkennzeichen: 02K15A050



Civitas Digitalis

Digitale und 

Crowd-basierte 

Dienstleistungssysteme 

zur Schaffung zukunftsfähiger und 

lebenswerter Lebensräume 2020

28.11.2019 Civitas Digitalis Transferkonferenz | Peter Kuhn

Online Bürgerbeteiligung



Technische Plattform für Beteiligungsprozesse

28.11.2019 Civitas Digitalis Transferkonferenz | Peter Kuhn

Bürgersensor Innovationsbaukasten

Initiierung & 
Planung

• Zielsetzung

• Inhaltliche 
Fokussierung

Teilhabe

• Ideenvorschläge 

• Moderation

• Kommentieren

Analyse & 

Evaluation

• Bündeln

• Priorisieren

Umsetzung

• Realisierung der 
Vorschläge

Beteiligungsprozess*



Unterschiedlicher Kontext

28.11.2019 Civitas Digitalis Transferkonferenz | Peter Kuhn

Webbasiertes Partizipationsnetzwerk zur 
Sammlung und Generierung neuartiger 
sowie zur Verbesserung bestehender 
Dienstleistungen

Bürgersensor

Erprobung neuartiger Dienstleistungen 
mit Beteiligung der Stadt, von 
dienstleistenden Unternehmen und 
Bürgern

Innovationsbaukasten

Eigenes IT-Werkzeug
• Eingabe von geodatenbasierten und 

themenorientierten Ideen
• Bürger-Umfragen
• Quantitative Datenauswertung

Existierende Internetplattformen und 
soziale Netzwerke

Bestehende Erfahrung mit digitalen 
Prozessketten



Technische Projektergebnisse

28.11.2019 Civitas Digitalis Transferkonferenz | Peter Kuhn

Standardarchitektur, quelloffene Software, einsatzfähige Prototypen

Weck-den-Herkules-in-dir KI-Werkzeuge

E-Partizipationsprojekte in der Öffentlichen Verwaltung 
basierend auf dem Schichtenmodell SAGA 4.0, nach 
„Referenzarchitektur für E-Partizipationssoftware (AR-Part), 
Handreichung zu Anforderungen für E-Partizipationssoftware“



Vielen Dank.

28.11.2019 Civitas Digitalis Transferkonferenz | Peter Kuhn

Haben Sie Fragen?



Kontakt

fortiss GmbH
Guerickestraße 25
80805 München

www.fortiss.org
info@fortiss.org
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1.   Digitale Beteiligung

Treffen beim Stadtmodell (West) - Raum: E.03.273

2. Digitale Werkzeuge zur Ko-Kreation in der Bürgerbeteiligung

Konferenzzentrum

3. Künstliche Intelligenz in Beteiligungsprozessen

Treffen beim Stadtmodell (Ost) - Raum: E.02.728

Workshops



Moderation: Claudius Lieven,  Stadtwerkstatt

Gäste: Jörg Sommer,  Berlin Institut für Partizipation
Rolf Lührs,  DEMOS
Ass.-Prof. Dr. Christoph Peters,  Universität Kassel
Prof. Dr. Eva Bittner,  Universität Hamburg, Projektleitung Civitas Digitalis

Talk-Runde:

Visionen einer digitalen Stadt



www.civitas-digitalis.de

Förderkennzeichen: 02K15A050


